Regeln zur Rechtschreibung

1. Regel: Doppelkonsonanten

	Klingt ein Konsonant kurz, folgt ihm meistens ein Doppelkonsonant. 



Beispiele:  Wall – Wal, Schall – Schal, Rosse – Rose, Mutter – Mut, Hütte – Hüte

Merke: tz gilt auch als Doppelkonsonant. Beispiele: Katze, putzen, hetzen, jetzt

2. Regel: verlängern bei d, g, b

	Ob ein Wort am Ende mit
d oder t, 
g oder k,
b oder p 
geschrieben wird, hört man beim Verlängern des Wortes. 



Beispiele: 	Kind – Kinder, rund – runde, Geld – Gelder
		Tag – Tage, lustig – lustige, Teig – teigig
		Lob - loben, gelb – gelber, taub – der Taube

3. Regel: Wortfamilie suchen bei ä, äu

	Ob ein Wort mit 
e oder ä,
eu oder äu
geschrieben wird, hört man bei anderen Wörtern der Wortfamilie.  



Beispiele: 	Hände – Hand, näher – nah, säen – Saat, ängstlich – Angst
Mäuse – Maus, träumen – Traum, Räuber – Raub

4. Regel: verschiedene s-Laute (s, ss, ß)

	Man schreibt s, wenn es sich summend anhört: 
See, böse, Amsel

Man schreibt ss nach einem kurzen Vokal. Es klingt zischend: 
Klasse, Fluss, fressen

Man schreibt ß nach langen Vokalen oder besonderen Lauten. Es klingt zischend: Straße, Fuß, groß, draußen, fließen



5. Regel: v bei vor- und ver-

	Bei den Vorsilben vor- und ver- schreibt man v.



Beispiele: 	vergessen, verlassen, das Verließ, Verbrennung
		vorlassen, vorgestern, Vorfahrt, vorsichtig

6. Regel: das Dehnungs-h

	Nach einem langen (gedehnten) Vokal steht oftmals ein h. 



Beispiele: 	ihm, ihr, ihn, ihnen
		gehen, fahren, dehnen, Mehl, Stuhl, Zahn

7. Regel: das langgesprochene -ie

	Ein langgesprochenes i schreibt man oftmals als -ie.



Beispiele: 	Biene, Schiene, kriegen, siegen, mies, Liebe, sie 

8. Regel: Fremdwörter erkennen

	Fremdwörter sind Wörter, die aus einer anderen Sprache kommen. 
Ihre richtige Schreibweise muss man sich oftmals merken. 
Man erkennt sie an bestimmten Endungen oder Vorsilben. 



Endungen Nomen: 	-ion, -ment, -ik, -age, -eur

Beispiele: 
Revolution, Parlament, Ethik, Garage, Provokateur 

Endungen Verben: 	-ieren

Beispiele: 	
jonglieren, frittieren, sezieren, bandagieren

Endungen Adjektiven: 	-ell, -iv

Beispiele: 	
partiell, sensationell, impulsiv, konstruktiv

Vorsilben: 			inter-, kon-, re-, anti-

Beispiele: 	
Interesse, konkret, reagieren, antipathisch 
